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Deutſches Reich
Die äußerſte Grenze

Jn der Polemik im Reichstage gegen die agrariſchen Forderungen
ſagte der Reichskanzler daß jede Erhöhung oder Erweiterung
der Mindeſtzollſätze das Zuſtandekommen von Handelsverträgen
unmöglich machen würde die Regierung ſei in dieſem Punkt
bis zu der äußerſten Grenze gegangen wo das Zuſtande
kommen von Handelsverträgen noch möglich erſcheine

Dieſe Aeußerung bietet an ſich nichts neues Sie iſt vielmehr
in denſelben und ähnlichen Worten ſeitens der Regierungs
vertreter ſo oft gethan worden daß man ſie füglich als wohl
überlegt und wohl begründet betrachten dürfte Demgegenüber
erhebt ſich dann doch allen Ernſtes die Frage ob ſolche Handels
verträge die auf Grund der Regierungsvorlage gerade zur
Noth noch zuſtande gebracht werden können für die Jnduſtrie
überhaupt noch irgend welchen Werth haben Es bedarf keiner
Auseinanderſetzung daß Verträge in dem Maße wie ſich die
deutſcherſeits gemachten Konzeſſionen verringern auch von
ſeiten des Anslandes geringere Vergünſtigungen für uns bringen
Wenn nun der Herr Reichskanzler ſelbſt die Regierungs
vorlage als ſo beſchaffen bezeichnet daß jede kleinſte
weitere Agrariſirung derſelben den Abſchluß von Handels
verträgen überhaupt unmöglich machen würde ſo bedeutet
das mit dürren Worten daß die auf Grund der Regierungs
vorlage etwa zuſtande kommenden Handelsverträge die
denkbar ſchlechteſten ſein werden die überhaupt in
Frage kommen können d h wir müſſen uns darauf vorbereiten
Verträge zu bekommen in denen Ermäßigungen der aus
ländiſchen Zollſätze ſich vielleicht überhaupt nicht oder nur ver
ſchwindend wenig finden wahrſcheinlich nur Bindungen welche
angeſichts der in die Höhe geſchraubten Zollſätze des Auslandes
dem deutſchen Export hölliſch wenig nützen dürften Gelangt
alſo die Regierungsvorlage zur Annahme ſo haben die deutſchen
Exportintereſſenten außer der dadurch eintretenden Vertheuerung
der Roh und Hilfsſtoffe und Arbeitslöhne beſtimmt eine ganz
erhebliche Verſchlechterung der Handelsverträge zu erwarten ja
wahrſcheinlich damit zu rechnen daß die Tarifverträge
mehr oder weniger durch Meiſtbegünſtigungs
verträge erſetzt werden Das hat der Herr Reichs
kanzler ſelber klar und deutlich eingeſtanden Den Jndnuſtriellen
die trotz alledem für den Regiernugsentwurf eintreten kann
man das Zeugniß äußerſter Beſcheidenheit nicht verſagen r

Der agrariſche Charakter des neuen Zolltarifs
wird nach wie vor von den Regierungsorganen und der
offiziöſen Preſſe beſtritten indem ſie behaupten daß der Ent
wurf einen billigen Ausgleich der widerſtreitenden Forderungen
der hauptſächlichſten Erwerbskreiſe darſtelle Gelegentlich ent
ſchlüpft ihnen aber doch ein unvorſichtiges Wort das die Auf
faſſung der Gegner des Tarifs von der linken Seite beſtätigt
Die fünftägige Debatte über den Roggen und Weizenzoll hat
in dieſer Beziehung drei charakteriſtiſche Aeußerungen hervor
ragender Bundesrathsvertreter gezeitigt Jn der Svnnabend
ſitzung erklärte der badiſche Finanzminiſter Herr Dr Buchen
b am Schlüſſe ſeiner Rede nach dem ſtenographiſchen
Bericht

Sie nach der rechten Seite ſollten wohl zu dem Zu
geſtändniß ſich bereit finden laſſen daß die verbündeten
Regierungen Jhnen eigentlich recht weit entgegengekommen
ſind weiter entgegen gekommen ſind als es vor 5 6
7 Jahreu manche ernſthafte Politiker überhaupt nur zu
träumen gewagt haben

Jn ähnlicher Weiſe ſprach ſich am nächſten Tage der bayeriſche
Finanzminiſter Herr v Riedel aus der erklärte

Was bei der Bemeſſung der Zollſätze für das Getreide
und die übrigen landwirthſchaftlichen Produkte geſchehen
konnte iſt geſchehen Es giebt viele Leute in Deutſchland
die der Meinung ſind daß vielleicht etwas zu viel ge
ſchehen iſt

Daß der bayeriſche Bundesrathsbevollmächtigte dabei nicht nur
die prinzipiellen Gegner des Tarifs von der linken Seite im
Auge gehabt hat geht aus dem ganzen Zuſammenhang dieſer
Aeußerung hervor Noch ſchärfer accentuirte Graf Bülow
den agrariſchen Charakter des Tarifs in ſeiner letzten Rede un
miitelbar vor der Abſtimmung

Es wird lange dauern ehe Sie zur Rechten wieder
einen Neichskanzler haben der für die Landwirthſchaft
ſo ſtrebt wie dieſer

Damit hat alſo implicite doch auch der Reichskanzler anerkannt
daß die Jntereſſen der Landwirthſchaft d h in dieſem Falle
der Agrarier in dem neuen Zolltarif eine über Gebühr bevor
zugte Vertretung gefunden haben Dieſes offene Anerkenntniß
ſoll den Herren nicht vergeſſen werden

Politiſches
Amtlich wird aus Stockholm mitgetheilt König Oskar hat

den Schiedsſpruch in der Samoa Angelegenheit der wie
gemeldet nach der New York Tribune zu Gunſten Dentſch
lands ausgefallen iſt am 14 Oktober abgegeben und am 18
die eigenhändig unterzeichneten Exemplare den Stockholmer Ge
ſandten der drei betheiligten Staaten eingehändigt Der Juhalt
des Schiedsſpruches iſt nicht veröffentlicht Jn Amerika hat
beiläufig bemerkt der Schiedsſpruch große Mißſtimmung hervor
gerufen Eine Waſhingtoner Drahtung des Daily Telegr beſogt
die Entſcheidung des Schwedenkönigs verurſache Ueberraſchung
weil erwartet worden ſei er würde entſcheiden daß die auf
Samoa gelandete engliſch amerikaniſche Expedition eine Noth
wendigkeit wäre Dies Ergebniß des Schiedsſpruchs werde der
thätigen Betreibung des Falles durch diedeutſche
Regierung zugeſchrieben Die Vereinigten Staaten würden die
Entſcheidung des Königs nicht als Präzedenzfall anerkennen

Die Ver Staaten ſeien vertragsmäßig verpflichtet geweſen die

Integrität des Titularabkommens über Samoa aufrecht zu halten
und die Truppen ſeien gelandet worden um dieſe Verpflichtung
zu erfüllen Times polemiſirt ebenfalls gegen den Schieds
ſpruch und ſagt König Oskar ſei ſehr häufig mit dem ehren
vollen Amte betraut worden Völkerrechtsfragen zu entſcheiden

Wir werden überraſcht daß ein Schiedsrichter von ſo großer
Erfahrung zu ſo ſenſationellen und ungewöhnlichen
Anſchauungen gelangt In Waſhington und London wird
wohl wenn die Gründe zu der Entſcheidung bekannt werden
eine ruhigere und ſachlichere Beurtheilung Platz greifen Dem
König Oskar zu unterſchieben daß er ſich in ſeinem Urtheil
durch die deutſche Regierung habe beeinfluſſen laſſen verräth
eine ſo niedrige Auffaſſung von dem Pflichtgefühl des königlichen
Schiedsrichters daß es dieſen beleidigen hieße wollte man
r die deutſche Regierung gegen dieſen Vorwurf ver

wahren
Der Reichskanzler Graf Bülow hat ſich geſtern zum Vor

trag beim Kaiſer nach Potsdam begeben Jn Reichs
tagswahlkreiſen wird angenommen daß es ſich dabei um eine
Beſprechung der parlamentariſchen Lage handelt wie ſie ſich
durch die bisherige Abſtimmung des Reichstages über den Zoll
tarif geſtaltet hat Eine private Nachricht meldet daß in maß
gebenden parlamentariſchen Kreiſen die Auffaſſung herrſche daß
infolge der Audienz des Kanzlers beim Kaiſer möglicherweiſe
der Zolltarif zurückgezogen werde eine Auflöſung des
Reichstages ſei ganz ausgeſchloſſen

Volkswwirthſchaftliches
Eine Bekannkimachung des Reichskanzlers vom 16 d M

beſagt der Bundesrath habe beſtimmt daß die Zwanzig
Pfennigſtücke aus Nickel vom 1 Januar 1903 ab nicht
mehr als geſetzliches Zahlungsmittel gelten und außer den
mit der Einlöſung beauftragten Kaſſen alsdann niemand ver
pflichtet iſt ſie in Zahlung zu nehmen Sie werden bis zum
31 Dezember 1903 bei den Reichs und Landeskaſſen in Zahlung
ſowie zur Umwechſelung angenommen

Eine außerordentliche Viehzählung im kleineren
Umfange findet wie die Berl Korreſp meldet am 1 Dezbr
in Preußen ſtatt Das Blatt theilt einen Auszug ans einem in
dieſer Beziehung ergangenen Rundſchreiben des Miniſters des
Jnnern mit

Der Bericht über den Stand der Saaten im
Dentfchen Reich um die Mitte des Monats Oktober wobei
zwei gut drei mittel hedeutet beſagt folgendes

Weizen 2,7 gegen 2,4 im Vorjahr Winterſpelz 2,5
gegen 2,2 Roggen 2,9 gegen 2,3 Jungklee 2,3 gegen 2,5

Die zweite Hälfte des Monats Oktober war zumeiſt trüb
und kalt nur in Süddeutſchland herrſchte meiſt Trockenheit d
Jn der erſten Oktoberdekade folgten trockene Winde und
auch Nachtfröſte dann trat nahezu allgemein warmes feuchtes
für die Sagaten günſtiges Wetter ein Die Ackerbeſtellung iſt
faſt überall verſpätet namentlich für Weizen und Spelz
Ein ſicheres Bild aber iſt noch nicht zu geben Den Berichten
über den guten Stand des Klees ſtehen andere gegenüber
wonach der Klee infolge der kalten Witterung im Wachsthum
vielfach zurückgeblieben iſt Die Mäuſe haben ſich faſt überall
ſtark vermehrt

Parlamentariſches
Die Frequenz des Reichstags war geſtern ſchon ein

wenig geringer als am Tage der entſcheidenden Abſtimmungen
über Roggen und Weizen Während am Dienstag eine Ab
ſtimmungsziffer die ſeltene Höhe von 350 Stimmen erreichte
war geſtern die Höchſtzahl der abgegebenen Stimmen in der
einen namentlichen Abſtimmung nur 225 Die Kommiſſions
beſchlüſſe für Gerſte und Hafer wurden mit etwas größerer
Majorität wie die für Roggen und Weizen angenommen Für
die heute beginnende Berathung der Viehzölle dürfte ſich
noch auf allen Seiten ein lebhafteres Jntereſſe zeigen auch die
Abſtimmungsziffer wird ſich vorausſichtlich auf derſelben Höhe
halten Wie lange aber alsdann der Reichstag noch in beſchluß
jähiger Zahl zuſammen ſein wird läßt ſich heute noch gar nicht
überſehen

Die Reichstagskommiſſion für den Geſetzentwurf betreffend
die Kinderarbeit in den gewerblichen Betrieben nahm nach
mehrſtündiger Verhandlung unverändert den S 1 unter Ab
lehnung der Anträge der Sozialdemokraten auf Einbeziehung
landwirthſchaftlicher Betriebe in die Vorlage an Außer
dem nahm die Kommiſſion einſtimmig eine Reſolution Trimborn
Etr an welche Erhebungen der Regierungen über die Lohn

beſchäftigung der Kinder in der Landwirthſchaft und ihren Neben
betrieben und deren Gefahren für Geſundheit und Sittlichkeit
ſowie die Bekämpfung dleſer Gefahren fordert

Parteinachrichten
Das enfant terrible der nationalliberalen Partei Herr

Frhr Heyl zu Hernsheim hat in einem offenen Briefe ſich
aufs heftigſte gegen die Zollſätze des Regierungsentwurfs als
viel zu niedrige ausgeſprochen und dabei die ganze wirthſchaft
liche Kriſis allen Nothſtand in Landwirthſchaft und Jnduſtrie
aufdie un ſeligen Caprivi ſchen Meiſtbegünſtigung s
verträge beſonders mit Argentinien und die Vereinigten
Staaten zurückgeführt Daß der ſtireitbare Freiherr ein ſo
dringendes Bedürfniß hatte die Tiefe ſeiner handelspolitiſchen
Kenntniſſe der erſtaunten Mit und Nachwelt vorzuführen iſt
bei der hohen Werthſchätzung welche er von ſich ſelbſt hat
wohl begreiflich Nur ſchade daß er nicht weiß daß das Meiſt
begünſtigungsverhältniß mit den Vereinigten Staaten auf dem
Handels und Freundſchaftsvertrag mit Preußen vom
Jahre 1828 beruht der dann vom Zollverein und ſpäter von
dem Deutſchen Reich übernommen worden iſt daß aber Caprivi
weder einen Handels noch einen Meiſtbegünſtigungsvertrag mit
den Vereinigten Staaten jemals geſchloſſen hat Es geht doch
nichts über eine gute handelspolitiſche Bildung ſelbſt neu
gebackenen Freiherren kann ſie nichts ſchaden

Jm Befinden des Abgeordneten Rickert ir r un J en ehe u e en und er mſtan e Perſonen er Umgebunkennen Sitehe dagegen Telegramme Red wenn u ew

Heer und Flotte
Der neueſte Konflikt zwiſchen England und Chinaim Yangtſegebiet hat den rei e Geſchwaderchef t

aſien Viceadmiral Geißler veranlaßt perſönlich die Leitung
der Operationen im Yangtſethal zu übernehmen Er hat eine
anſehnliche Seemacht in der Mündung und auf dem Stromlauf
vereinigt Der Oberbefehlshaber trat am Dienstag eine Fahriins Jnnere Chinas an Vor Wuſung verließ er 7 Flaggſchiff
Fürſt Bismarck und ſchiffte ſich an Bord des Kanonen

bootes Luchs ein das bei ſeinem gerhiaen Tiefgang füreine Stromfahrt vorzüglich geeignet iſt Der Luchs wirt zu
nächſt Nanking anlaufen Jn der Yangtſemündung ankern
Fürſt Bismarck und der kleine Krenzer Geier Der
Seeadler befindet ſich auf dem Wege von Tſingtau nach

den mittelchineſiſchen Gewäſſern und dürfte in den nächſten
Tagen Shanghai anlaufen m Mittellauf hält der Jltis
Wacht und hat Hankau als Stützpunkt für ſeine Operationen
Das Flußkanonenboot Vorwärts befährt den Oberlauf des
Yangtſe ſo daß die deutſchen Intereſſen im StromgebietWechfelfälle trefflich geſchützt ſind Der Geſchwaderchef iſt ſcn

faſt einem halben Jahre dem Yangtfſethal ferngeblieben

Verſammlungen und Kongreſſe
Das Internationale Centralbureau zur Bekämpfung

der Tuberkuloſe trat geſtern vormittag unter Vorſitz des
Staatsſekretärs Grafen von Poſ adowsky zuſammen Grof
Poſadowsky begrüßte die Verſammlung im Namen des Reichs
kanzlers betonte das Jntereſſe welches der Reichskanzler an
den Verhandlungen nehme und wies auf die Solidarität von
Wiſſenſchaft und Praxis hin die ſchon herrliche Früchte
tragen habe Hoffentlich werde es dieſem Jahrhundert
ſchieden ſein die Tuberkuloſe zu überwältigen Jm Namen der
Protektorin der Kaiſerin hieß der Viceoberceremonienmeiſter Freiherr von dem Kneſebeck die Erſchienenen willkommen

worauf die Delegirten des Auslandes die Grüße ihrer Länder
und Regierungen ausdrückten Brouardel Paris über
brachte eine Einladung der Societé internationale antituberculeuse,
die nächſte Tagung in Paris ſtattfinden zu laſſen Graf
Poſadowsky dankte dem Redner Sodann ſchilderte Ritter
Kuſy Wien welches Jntereſſe Oeſterreich Ungarn bis in die
weiteſten Volksſchichten an der Bekämpfung der Tuberkuloſe
nehme Erſt kürzlich habe der Chef der öſterreichiſchen
Regierung durch eiben ſämmtliche Verwaltungsorgane

in den Dienſt der Bekämpfung der Tuberkuloſe z ellt und alle
rLand und Gemeindebehörden zur eifrigen Mitwirkung an dieſer

Aufgabe aufgerufen Die Regierung und die BevölkerungOeſterreichs nähmen das rößte ntereſſe an den Ver
handlungen der Konferenz Dann begannen unter dem Vorſitz
es Profeſſors Brouardel die eigentlichen Verhandlungen

Jn der Vormittagsſitzung gaben noch FränkelBerlin und Pamn
witz Berlin einen Ueberblick über die Tuberkuloſebekämpfung
Redner verſchiedener Staaten beſprachen ſodann den Stand der
Beſtrebungen in den einzelnen Ländern und die Mittel zur
weiteren Propaganda

Jn der Nachmittagsſitzung worin Schrötter Wien und
Nuran yiBudapeſt den Vorſitz führten beſprach zunächſt
v Baumgarten Tübingeni den Kampf gegen die Tuberkuloſe vom
Standpunkt der pathologſchen Mykologie Zum n
gegenſtand Anzeigepflicht ſprachen Andvord Chriſtia
Schrötter Wien und Geheimrath Kirchner vom preußiſchen Unter
richts miniſterium Die Redner empfahlen die Einſetzung einerengeren Kommiſſion per Regelung der Frage Zum Thee
Polikliniken un Dispenfalres ſprachen Calmette

Lille und Rubino Neapel Sodann berichtete Sternberg Wien
über Arbeiterſchutz und Tuberkuloſe Freund Berlin
über Krankheitsverhütungs Vorſchriften in Arbeitsſtätten ſowie
Savoire Paris über Nothwendigkeit obligatoriſcher ärztlicher
Ueberwachung der Werkſtätten und ſonſtiger Aufenthaltsräume
Mit dem Vortrage Kury v Dubrav Wien über die Sputum
beſeitigung ſchloß die Sitzung nach längerer Diskuſſion
Danach folgten die Konferenztheilnehmer einer Einladung der
Gräfin Bülow zum Thee

Deutſcher Reichstag
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Das Haus iſt gut beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſad a u a
Die zweite Berathung des Zolltarif Geſetzes wird fort

e beim S 1 Mindeſtſätze Poſition 3 und 4 Gerſte und
afer Jm Gegenſatz zu den 3 bezw 5 Mark Sägtzen der
a h hat die Kommiſſion für beideArten 5,50 M Mindeſtſätze vorgeſchlagenAbg Hr Heim Centr beantragt 6 die Sozialdemokraten

Albrecht und Genoſſen Zollfreiheit
Tag Franken nl Abg Frhr v Wangenheim ſagte die

Jnduſtrie hätte keine Rückſicht auf die Landwirthſchaft S
nommen Jch muß dieſes Wort als eine Beleidigungnduſtrie zurückweiſen wenigſtens ſo weit die thend wet
äliſche Jnduſtrie in Frage kommt Es handelt ſich bei dem
arif um eine Machtfrage die Herren von der Rechten

wollen mal ſehen wer Herr im Deutſchen Reiche
iſt ſie haben mit einer Herabſetzung der Jndu
gedroht Die Vo ge der Kommiſſion ſind viel zu hoch ich
werde daher für die Regierungsvorlage ſtimmen

Abg Lucke B d Jch danke dem Abg Müller Meiningen
daß er die Bedeutung des Bundes dex wirthe in das rechte
Licht geſetzt hat Es iſt wahr daß der Bund
dem Centrum unbequem geworden iſt Die Zölle vertheuern
die Lebensmittel nicht dies beweiſt ſchon die Thatſa
eute die Getreidepreiſe billiger als 1876 wo wir
eine Zölle hatten Der Land wirthſchaft muß unbedingt g

werden denn jetzt befinden wir uns nicht nur in einer
Handelsbilanz ſondern in einer paſſiven Zadlunggb an
dedeutet nichts anderes als vom Kapital l die
Handelsverträge brauchen wir uns nicht zu ſo Wir ſind
ja die beſten Abnehmer für die ausländiſchen und
der Fang ten er ſelnen e g e Reerung er ortgeſe enüberen Kömmiſſionsbeſchin en Wonn ſind wir denn de Wenn



Helunſtedt Lichtenberger

wir nur ſagen dürfen hätten wir ruhig zu Hauſe bleibenkönnen Die Rede des glelhetntee hat auf die Bauern keinen

e Eindruck gemacht ein Bauer ſchreibt mir die ganze Rede
and nur aus Entſchuldigungen J hoffe aber daß die

e 2 nicht das lehte Wort geſprochen
eifall rechts

wueg einer Centr faſt unverſtändlich, befürwortet den
utrag Heimt Stolle Soz Der Gerſtenzoll iſt kein Schutzzoll ſondern

ein Finanzzoll an will dem arbeitenden Volk da Geld ab
preſſen um den Finanzen aufzuhelfen Es ſoll ſogar eine Ver
mebrung des Landheeres in Ausſicht ſtehen dazu braucht
man Geld Neue direkte Steuern aber wollen die Mehrheits
parteien nicht weil dadurch die Schultern der Reichen belgſtet
werden Die erhöhten Futtermittelzölle ſchädigen die kleinen
Landwirthe am meiſten ich verſtehe nicht wie die ſächſiſche
Regierung einer ſolchen Vorlage ihre Zuſtimmung geben konnte
Das Centrum will jetzt das Geld das aus den neuen Zöllen

ewonnen wird ja angeblich den Wittwen und Waiſen zukommen
aſſen Das iſt aber nur nach außen hin geſagt Das Centrum

das ja für den Marinismus und Militarismus gewonnen ſt
wird liektich auch für dieſe gwece dies Geld bewilligen Die
An d nis wird ein nationales Unglück ſein Fort
mit dieſem ZolltarAbg Heim Bayr Bauernb Es beſteht kein wirthſchaftlicher
Grund die Gerſte im Zolltarif ſo viel ſchlechter zu behandeln
als das andere Getreide Herr Gothein der geſtern eine andereAnſicht äußerte ſcheint Ah von der Sache nichts zu ver

e Patepreit Gerſtenbau enthält immer ein großesiſiko er ſind über den Gerſtenbau Anſichten m die
der reine Gerſtenſchleim ſind Heiterkeit Warum ſind denn
die Sozialdemokraten gegen den Gerſtenzoll Das iſt doch kein
Brotgetreide Die Sozialdemokraten ſind doch AntiAlkoholiker
Heiterkeit Die bayriſchen Miniſter haben die Gelegenheit ver

ſchlafen Heiterkeit einen höheren Zoll für die Gerſte durch
zuſetzen Die großen Brauereien werden auch ohne höheren
Zoll die kleinen Brauereien auffreſſen Heiterkeit Das liegt
in den unlauteren Konkurrenzverhältniſſen Auch hier wird ein
Kartell und Syndikatsſyſtem entſtehen Die Linke ſitzt in Bezug
auf den Zolltarif ſo auf Porzellanfüßen daß wenn man hinbläſt
ſie umfällt Heiterkeit Die Rede Müller s geſtern war ein in
lyriſchem Tenor ſervirtes Zungenragout Große Heiterkeit
Wenn das Bier einmal ſo wäſſerig iſt wie die Rede Müller s
dann iſt die Gerſtenfrage gelöſt Heiterkeit

Abg Schwarz München b k ſpricht unter ſehr großer
Unruhe des Hauſes und bleibt infolgedeſſen unverſtändlich

Bayriſcher Miniſterialdirektor v Geiger wendet ſich gegen
den Abg Dr Heim Es ſei nicht richtig daß Bayern im
Bundesrath für einen niedrigeren Gerſtenzoll eingetreten ſei als
Preußen vorgeſchlagen habe

Jnzwiſchen iſt ein Antrag auf Schluß der Debatte ein
gegangen von den Abgg Rettich konſ und Dr Spahn Ctr

Abg Singer Soz beantragt über den Schlußantrag
namentlich abzuſtimmen

Da dieſer Antrag die nöthige Unterſtützung findet zieht Abg
Nettich den Antrag zurück

Abg Singer erklärt dies für unzuläſſig
Vicepräſident Graf Stolberg ſchließt ſich dieſer Anſicht an
Jn namentlicher Abſtimmung wird hierauf der Antrag

anf Schluß der Debatte mit 209 gegen 104 Stimmen
angenommen Der Abſtimmung enthielten ſich 3 Abgeord
nete darunter Präſident Graf Balleſtrem

Die Debatte iſt alſo geſchloſſen die Abgg Dr Müller
Meiningen und Barg mann frſ Vp bedauern es daß ihnen
durch den Schluß der Debatte das Wort abgeſchnitten ſei

Es folgen die Abſtimmungen zunächſt die über den An
trag Dr Heim auf den Minimalzoll von 6 M für Gerſte

Der Antrag Heim wird in der auf Antrag der Sozial
demokraten namentlichen Abſtimmung mit 242 gegen 83
Stimmen abgelehnt Dafür ſtimmen das bayeriſche Centrum
der Bund der Landwirthe ein Theil der Konſervativen und
Antiſemiten und die Nationalliberalen von Kaufmann

Graf Oriola Deinhard
Zwei Abgeordnete haben ſich der Abſtimmung enthalten da
gegen die anderen Parteien

Hierauf wird in namentlicher Abſtimmung der Kom
miffionsbeſchlußß auf einen Gerſten Minimalzoll von 5,50 M
mit 183 gegen 133 Stimmen angenommen Dafür ſtimmen
Centrum Konſervative Reichspartei Antiſemiten und die
Nationalliberalen Hiſche v Kaufmann Lichtenberger
Graf Oriola und Deinhard 6 Abgeordnete haben ſich der
Abſtimmung enthalten Dagegen ſtimmen die andern
Parkeien

Es folgt die Abſtimmung über die Poſition Gerſte des
Tarifs

Der Autrag der Kommiſſion 7 wird gegen die Frei
ſinnigen und Sozieldemokraten angernemmen Damit iſt die
Regierungsvberlage 4 gefallen

Nun erfolgt die Abſtimmung über Hafer
Präſident Graf Valleſtrem theilt mit daß Abg Dr Heim

ſeinen Antrag auf s M Mindeſtzoll für Hafer in Konſe
quenz der Ablehnung ſeines Antrags über Gerſte zu rück
gezogen habe

Es wird daher über den Kommiſſionsantrag zum
Tarif geſetz 5,50 M Mindeſtzoll abgeſtimmt und zwar auf
Antrag der Sozialdemokraten namentlich

Der Kommiſſiensantrag wird mit 180 gegen 139 Stimmen
angenommen Zwei Abgeordnete haben ſich der Abſtimmung
enthalten Die Parteigruppirung iſt im weſentlichen dieſelbe
wie bei der Abſtimmung über Gerſte

Jn der darauf folgenden einfachen Abſtimmung über die
Poſition Hafer im Tarif nach der Regierungsvorlage 6
nach der Kommiſſion 7 wird der Antrag der Kommiſſion
auf 7 M mit derſelben Mehrheit angenommen Auch hier iſt
die Negierungsvorlage gefallen

Die Weiterberathung wird auf Freitag 1 Uhr
vertagt

Schluß 6 Uhr
h

Ausland
Zum Beſuch des däniſchen Kronprinzen

Uebereinſtimmend mit einem von dem Kronprinzen von Däne
wark ausgeſprochenen Wunſche dem deutſchen Kaifer und
der deutſchen Kaiſerin in dieſein Herbſt einen Beſuch abzuſtatten
iſt jetzt in Kopenhagen feſtgeſetzt daß ein ſolcher Beſuch ſtatt
finden wird und zwar wahrſcheinlich im Laufe der nächſten
Woche Der Kronprinz wird über Hamburg nach Berlin
und Potsdam reiſen und von dem Generalmajor Kranold dem
Kammerherrn Bull und dem Rittmeiſter Voeck begleitet ſein

Krüger s Memoireun
Wie geſtern kurz gemeldet werden die Memoiren des ehe

maligen Präſidenten von Transvaal erſcheinen und zwar Mitte
November in London bei Fiſher und Unwin Die Times
bringt eine Reihe von Auszügen die ſchildern wie Krüger im
Kampfe mit wilden Thieren und in Vertheidigung gegen wilde
Völkerſtämme ſich und ſeinem Volke eine Heimath gewann und
wie er ſich dieſe ſicherte durch nüchterne Ausnutzung der Un
einigkeit unter den Eingeborenen Es heißt da

Jm Alter von neun Jahren hatte ſich Krüger dem

m u Sr r d

flichten Der erſte Auszug ſchildert ſodann wie Krüger im
lter von 14 Jahren ſeinen erſten Löwen ſchoß der

zweite wie er infolge von Unachtſamkeit unter ein Rhinoceros
erieth wie er dieſes von unten erſchoß und wie ihm ſeinEchwager für ſeine Unvorſichtigkeit eine geſunde Tracht

Prügel verabreichte Die folgenden Auszüge beſchreiben
die Kämpfe gegen den Moſelikatſe Stamm
der dem großen Treck des Jahres 1836 Schwierig
keiten bereitete und J en den Häuptling etſcheli
im Jahre 1852 Krüger ſagt daß nach der Niederwerfung des
letzſeren Kommandant Scholtz in dem Hauſe des engliſchen
Miſſionars Livingſtone eine vollſtändige Werkſtatt zur
Ausbeſſerung von Gewehren und eine große Menge Kriegs
material fand welches Livingſtone für Setſcheli aufgeſtapelt
hatte Das ſei eine Verletzung der Sandriver Konvention ge
weſen in welcher die Lieferung von Waffen und Munition an
die Kaffern verboten war Das Arſenal wurde alsbald mit
Beſchlag belegt Die Buren wurden aber deswegen von
u r r in England überall beſchimpft und
geſchm

Krüger ſchildert ſodann wie er mit dem Baſutohäuptling
Moſheſh im Auftrage des a oner chloßJn einem anderen tie ſeiner Memoiren be
er allein eine dunkle Höhle betrat wo eine Angaht
Kaffern durch eine Truppe belagert wurden die den Tod
er Potpieter s rächen wollten er ſprach zu ihnen in
ihrer Sprache als ob er einer der ihrigen wäre und legte
ihnen wenn auch ohne Erfolg nahe ſich zu ergeben Vei
Beginn des Bürgerkrieges zwiſchen van Rensburg und
Schoeman wollte Krüger an den Stctreitigkeiten keinen
Theil nehmen aber nachdem er einmal darin verwickelt
war ruhte er nicht wie er ſagt his er der öffentlichen Mei
nung zu ihrem Recht verholfen hatte Krüger ſtellt es durch
aus in Abrede daß er beſtrebt geweſen ſei ſeine Chriſtelijk
Gereformeerde Kirche zur Staatskirche zu machen an Stelle
der Hervormde Kirche Er beſchreibt ferner wie er nach
der Niederlage von Schoemans Partei bei Swartkopjes die
Anhänger van Rensburg s von der Verfolgung abgehalten
habe mit dem Erfolg daß Verhandlungen eingeleitet wurden
die zu einer Einigung führten

Krüger beſchreibt im letzten Theil ſeiner Memoiren die
Ankunft Shepſtone s in Prätoria zu dem Zweck das
Land zu annektiren Da Krüger Shepſtone s Ab
ſichten durchſchaute drang er in den damaligen Präſi
denten Burgers nicht zu erlauben daß Shepſtone mit
einer bewaffneten Macht die Stadt betrete wenn es nicht
unter einer Eskorte geſchehe Burgers ging aber nicht
darauf ein Damals ſollte gerade die Präſidentenwahl ſtatt
finden und es war bereits vor der thatſächlichen Wahl
klar daß Krüger eine ſtarke Majorität für ſich haben würde
Jn folgedeſſen begab ſich Krüger zu Burgers und bot ihm an
die Majorität der Burgher auf ſeine Seite zu bringen wenn
er ſeine Abſicht deutlich zu erkennen gebe die Unabhängigkeit
des Landes zu vertheidigen Vor dem Tage der Wahl wehte
jedoch bereits die engliſche Flagge über der Republik
Jn einer Schilderung Burgers ſagt Krüger dieſer ſei zweifel
los ein Mann von hoher Jntelligenz und großer Begabung
geweſen und habe es ſich angelegen ſein laſſen Verbeſſerungen
in der Verwaltung einzuführen und Handelsbeziehungen zum
Auslande anzuknüpfen nur das ſei ſeiner Regierung vorzu
werfen geweſen daß ſeine Anſichten zu ſehr abwichen von
denen der Burgher über religiöſe und viele andere Fragen

Zum türtiſch italieniſchen Zwiſcheufull
Der Zwiſchenfall im Rothen Meer iſt dergeſtalt geregelt daß

die Pforte verſprochen hat die Piraten auszuliefern
und eine Entſchädigung von 19,000 MariaThereſia Thalern zu
zahlen Bis zur Durchführung dieſes Verſprechens verbleiben
die Kanonenboote vor der Jnſel Midi Wie verlautet richtete
die Pforte in dieſer Angelegenheit ein Cirkular an die
Mächte

Aus dem amerikaniſchen Revolutionsgebiet
Ein Telegramm des Kommandanten des bei Cap Haütien

liegenden amerikaniſchen Kriegsſchiffes Cincinnati meldet nach
Waſhington Die Revolution iſt von Neuem ausge
brochen Frauen und Kinder ſuchen Zuflucht an Bord des
Cincinnati
Nach einem Telegramm aus Santo Domingo haben die

Regierungstruppen Monte Criſti nach heftigem Kampfe in
welchem beide Theile ſchwere Verluſte hatten wieder genommen
Der frühere Gouverneur Navarro der den Aufſtand leitete
und ſich der Stadt Monte Criſti bemächtigt hatte wurde ge
fangen genommen und viele Verhaftungen wurden vorgenommen
J Jerurhe in der dominikaniſchen Republik Ruhe Wie
ange
Ein Telegramm aus Port of Spain meldet die Oſſiziere der

deutſchen und britiſchen Kriegsſchiffe vor La Guaqyra ſtellten
es in Abrede daß Caſtro einen entſcheidenden Sieg gewonnen
habe die Offiziere ſeien der Anſicht die Aufſtändiſchen
hätten die Oberhand gehabt

Oeſierreich Ungarn
Der Kaiſer ſtattete geſtern nachmittag dem König von

Griechenland der zum Beſuch in Wien weilt einen nahezu
dreiviertelſtündigen Beſuch ab Die Begegnung der beiden
Monarchen trug einen ſehr herzlichen Charakter Später er
widerte der König von Griechenland den Beſuch

ne S wWNniverſitäts und Hochſchulugchrichten
Der ordentliche Profeſſor Dr Hugo Ribbert zu Mar

burg iſt in gleicher Eigenſchaft in die Mediziniſche Fakultät der
Univerſität zu Göttingen verſetzt worden

Der bisherige außerordentliche Profeſſor an der Univerſität
zu Heidelberg Dr Herrann Wunderlich iſt zum Bibliothekar
an der Königlichen Bibliothek zu Berlin ernannt worden

Der Erſte Obſervator an der Univerſitätsſternwarte zu
Kiel Profeſſor Pr H Kobold iſt zum außerordentlichen
Profeſſor an der Philoſophiſchen Fakultät der dortigen Univerſität
ernannt worden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Bildhauer Caeſar Scharff der einzige der

von den Hamburger Bildhauern bei dem Wettbewerbe um das
dortige Bismarck Denkmal mit einem Preiſe bedacht worden
war iſt am 21 d erſt 39 Jahre alt geſtorben

Monna Vanna Maaeterlinck s Schauſpiel iſt im
Deutſchen Theater in Berlin jetzt bereits zehnmal und zwar

ſtets vor ausverkanſtem Hauſe aufgeführt worden Die Ein
a rügt 41,600 Mark alſo durchſchnittlich 4160 Mark für

en Abend
Tosca die neueſte Oper des Jungitalieners Giacomo

Pucceini Schöpfers der Oper Boheème iſt im Dresdener
Opernhauſe unter Schuch s trefflicher Leitung mit großem äußer
lichen Erfolg aufgeführt worden Tosca iſt ein keckes
muſikaliſch freies die Schranken der Tradition durchbrechendes
Werk das in ſeinen lyriſchen Stellen durch ſchöne Schlichtheit
ergreift Leider drängt nur auf den Hörer zu viel des
Melodiöſen und geiſtvoller Einfälle ein ſo daß nur ſelten einmal
in der bunten Unruhe eine Empfindung oder ein muſikaliſcher
Gedanke ausklingt Puccini haſcht zu ſehr nach dem Effekt der
Originalität Die Darſtellung war ausgezeichnet

Die Sehnſüchtigen das dramatiſche Stimmungs
bild des jungen Halliſchen Dichters Walther Oemiſch iſt
am 20 Oktober am Schweriner Hoftheater erſtmalig in Scene
gegangen Die Sehnſüchtigen ſind ein Schwindſüchtiger dergroßen Treck angeſchloſſen und erfüllte hier wacker ſeine

e

außerhalb der natürlichen Ausleſe des Lebens nach Leben ver
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chreibt er wie e

langt und ein junges Mädchen in deſſen Herzen zu einem demLos Geweihten erſte Liebe mit rer ganzen Hingebung auch
und alles ſich zu dem einen und einzigen Wunſche zuſammenballt
dem Geliebten zu gehören Das Siechthum des Erkorenen
ſchreckt die Liebende nicht und vor der ſtandhaften Liebe muß
die Vernunft kapituliren Koſtet es auch das Leben ſie wird des
Todtkranken Braut und beide ziehen in den milden Süden um
die Friſt die dem Hinſiechenden noch vergönnt iſt in ſeligem
Träumen zu leben und nach dem ſeligen Genuß eines kurzenGlücks das des Lebens werth geweſen u Schönheit zu ſterben

Ein Augenblick gelebt im Paradieſe wird nicht zu theuer mit
dem Tod gebüßt Das lebenswahre ergreifende Stimmungs
bild in dem echt menſchliche Empfindungen ſich überzeugend zu
einem tragiſchen ſeeliſchen Konflikt verdichten übte bei vorzüg
licher Darſtellung einen tiefen Eindruck aus Die Kritik bezeichnet
dieſes dramatiſche Momentbild aus dem Seelenleben eines
Kranken dieſe intereſſante Stimmungsphantaſie als eine beredte
und feingetroffene Seelenſtudie

Rymond R Koczalski s Oper die in Anweſenheit des
Komponiſten am Elberfelder Stadttheater wie wir bereits mit
Bolen ihre Uraufführung erlebte erzielte einen ſchönen Erfolgz juge Komponiſt mußte wohl zehumal vor dem Vorhange

einen
Ueber die angebliche Entdeckung eines in München

geſtohlenen Werkes Albrecht Dürer s in Belgien wird
privat aus München gemeldet daß dort über ein aus den
Münchener Staatsſammlungen angeblich geſtohlenes Werk
Dürer s nichts bekannt iſt Ein koſtbares Apoſtelgemälde
Dürer s Petrus und Paulus mit den Evangeliſten Markus und

ohannes Dürer s Hauptwerk befindet ſich im Original wohl
ehalten in der Pinakothek

Gerichtsverhandlungen
Köln 28 Okt Nach zweitägiger Verhandlung vor der

hieſigen Strafkammer wurde der Millionär Hüſer wegen
umfangreicher Wuchereien zu vier Monaten Gefängniß
1000 Mark Geldbuße und zwei Jahren Ehnverluſt verurtheilt
Der Rechtskonſulent Wagner der jenem Wucherer unzählige in
bedrängter Lage befindliche kleine Leute zuführte wurde zu fünf
Monaten Gefängniß 500 Mark Geldſtrafe zwei Jahren Ehr
verluſt verurtheilt Ueber hundert Zeugen wurden in dem
Prozeß vernommen

Groß Salze 22 Okt Vom hieſigen Schöffengericht
erhielten ein anonymer Schmähbriefſchreiber und der Anſtifter
je 2 Monate Gefängniß Der Fall iſt deshalb beſonders eigen
artig daß der eine Angeklagte ſeine eigene Ehefrau durch ſeinen
Komplizen beſchimpfen ließ

Provinzialnachrichten

X Provinzial Synode der Provinz Sachſen
Bericht der Saale 3Ztg

Nachdruck verboten V Merſeburg 23 Okt
Heute vormittag 11 Uhr eröffnete Synodale Vorſitzender

Graf v Wartensleben die Sitzung Synodale Super
intendent Bethge Halle hält nach dem Geſang des Chorals
Ach bleib mit deiner Gnade Schriftverleſung und Eingangs

gebet worauf in die Tagesordnung eingetreten wird
I Synodale Superintendent Medem Buckau beantragt

namens der Miſſions Kommiſſion zum Antrag des Provinzial
ausſchuſſes für innere Miſſion betr die kirchliche Ver
ſorgung der Flußſchiffer Bevölkerung in der
Provinz Sachſen da die Flußſchiffer bei Ausübung ihres
Berufs einer kirchlichen Pflege entbehren und Beſtrebungen der
inneren Miſſion den Mangel nicht erſetzen können die Pro
vinzial Synode wolle

1 das Kgl Konſiſtorium bitten für eine geordnete kirchliche
Verſorgung der Flußſchiffer im Einvernehmen mit den Kirchen
behörden der Nachbarprovinzen durch Einrichtung eines Fluß
ſchiffer Seelſorgeramtes Fürſorge zu treffen

2 aus der Provinzial Nothſtandskollekte zur Beſoldung
her Amtes einen jährlichen Beitrag von 3000 M zu ge

vähren
Jm Verlaufe der Debatte ſtellt Synodale Excellenz v Böt
tiſcher Magdeburg einen Abänderungsantrag zu 2 des Kom
miſſionsantrags die Synode möge die Bereitwilligkeit aus
ſprechen aus den ihr zur Verfügung ſtehenden Mitteln einen
Beitrag zur Durchführung der Angelegenheit zu leiſten den
Punkt der Finanzkommiſſion zuzuweiſen welche Höhe des Bei
trags und den Fonds aus dem der Beitrag zu leiſten iſt zu
beſtimmen hat Bei der Abſtimmung erhält Punkt 1 des Kom
miſſionsantrages die Zuſtimmung der Synode weiterhin wird
der Abändernngsantrag zu 2 des Synodalen Excellenz vou
Bötticher angenommen

2 Den Bericht des Provinzial Ausſchuſſes für
innere Miſſion erſtattet Synodale Profeſſor D Kautzſch
Halle und weiſt auf die ſegensreichen Arbeiten des Ausſchuſſes
für innere Miſſion hin Seitens der Miſſions Kommiſſion iſt
zu dieſem Berichte ein Antrag geſtellt in welchem 1 dem
Provinzial Ausſchuß für innere Miſſion für ſeine geſammte
Thätigkeit der wärmſte Dank der Synode ausgeſprochen wird
2 ihm aufs neue ein Mandat für die nächſten drei Jahre
ertheilt und 3 ein beſonderer Betrag zur Unterſtützung des
evangeliſch ſozialen Preßverbandes für die Provinz Sachſen
bewilligt wird Die beiden erſten Punkte des Kommiſſions
antrages werden anſtandslos genehmigt über Punkt 3 entſteht
eine ſehr lebhafte Debatte am Schluſſe derſelben wird Punkt 3
zur nochmaligen Berathung zurückgeſtellt

3 Das Plenum geht über die Anträge der Kreisſynoden
Nordhauſen Bleicherode und Salza betr Aufhebung
der Sitte Schiffe Befeſtigungen u drgl zu taufen
gemäß dem Antrage der Miſſions Kommiſſion Referent
Synodale Graf v Hohenthal Dölkaun zur Tagesordnung
über

4 Antrag derſelben Kommiſſion betr Petition des Aus
ſchuſſes der Allgemeinen Konferenz der deutſchen
Sittlichkeitsvereine Referent Synodale Superintendent
Schuſter Oſchersleben Der Antrag geht dahin dem Aus
ſchuß den wärmſten Dank der Synode auszuſprechen ferner die
General Superintendenten der Provinz Sachſen und den Pro
vinzial Ausſchuß für innere Miſſion zu bitten den deutſchen
Sittlichkeitsvereinen die eifrigſte Unterſtützung augedeihen zu
laſſen Die Verſammlung beſchließt im Sinne des Kommiſſions
antrages

5 Der Antrag der Finanzkommiſſion betr Mit
theilungen über den Stand der Prediger Wittwen
und Waiſenkaſſe der Graſfſchaft Stolberg Roßla Bericht
erſtatter Synodale Sup Behrens Mansfeld und

6 der Antrag derſelben Kommiſſion betr Ueberſicht des
Konſiſtoriums über die kirchlichen Fonds Referent
Synodale Sup Rathmann Schönebeck werden durch
Kenntnißnahme erledigt

7 Ueber einen Antrag der Pfarrbeſoldungs Kom
miſſion betr Befreiung der Geiſtlichen von Bei
trägen zum Penſionsfonds und Reliktenfonds
referirt Synodale Pfarrer Paſche Dieskau Die Synode möge
dem evangeliſchen Oberkirchenrath die Bitte vorlegen für Bereit
ſtellung der erforderlichen Mittel zu ſorgen um die Geiſtlichen
von der Zahlung ihrer Beiträge zu den erwähnten Fonds zu
befreien Konſiſtorialpräſident Glaſewald bemerkt hierzu daß
das Konſiſtorium diefem Antrage wohlwollend gegenberſtehe

pſtebhit ihn der Verſammlung zur Annahme Dies
geſchieht
8 Der Antrog derſelben Kommiſſion betr Befreinng des
Emeriten von Beiträgen zum Pfarrwittwen uns



wenn
e Dieskanaa es vorigenonds Referent Synodale PfarrerKlee Streichung einer durch2 h nnahmePanktes erledigten Angelegenheit dem evangeliſchen Oberkirchen

durch das kgl Konſiſtorium als Material überwieſenrags ur Vorlegung des nene der Pro
vinz nie tiftung durch den Synodalen Superint
Roennecke Gommern beantragt die Finanzkommiſſion bei der
ESynode nach Kenninißnahme die Angelegenheit für erledigt an
zuſehen Der Kommiſſionsantrag wird angenommen

10 Synodale Sup Hundt Calbe a S beantragt namens der
Geſangbuchskommiſſion

I Die Synode möge die von der Kommiſſion geprüften
Hpterſinbungaantrige von 19 Gemeinden in Höhe von 1755
Mark zur r ne des Provinzial Geſangduchs bewilligen Die Verſammlung beſchließt im Sinne des
Kommiſſionsantrags Ein Antrag des Shynodalen Paſtor
Dr SchneiderMa deburg auf Bewilligung der reſtirendenSumme von 245 e als Unterſlützung für die beiden Gemein
den St Jakobi und St Petri in Magdeburg wird wegen un
genügender unierlagt von der Synode abgelehnt

II An Unterſtützungen zur Abhil 2346 rgehen
der Bedürfniſſe durch Antrag derſelben Kommiſ

Referent Sup Di re vier Gemeinden 570
zu bewilligen Die Synode entſcheidet im bejahenden

nne
Damit iſt die Tagesordnung erledigt Synodale Sup Bethge
Halle ſpricht das Schlußgebet worauf die Sitzung vom Vorſitzen
den geſchloſſen wird

Nächſte Sitzung Freitag 10 Uhr vormittags

Unglücksfall Wählerver
ſammlung Verſtorben ſ Ein ſchwerer Unglücksfall er
eigncte ſich heute in der Mitkagsſtunde in der Lutherſtraße
Der Haupimann der 11 Compagnie des 20 Jnf Regiments
v Reckendorf der erſt vor einigen Tage hierher verſetzt worden
iſt hatte ein neues Pferd gekauft und die Gemahlin wollte nun
von Roß und Reiter eine photographiſche Aufnahme machen
Dabei ſchente das Thier plötzlich warf den Reiter ab und
ſchleiſte ihn ein großes Stück Weges Mit einer ſchweren Ver
letzung am Kopfe und leichteren Verletzungen an den unteren
Glliedmaßen wurde der n in ſeine Wohnung Luther
ſtraße 23 geſchafft außer den Verletzungen ſoll er ſich noch eine
ſchwere Gehirnerſchütterung zugezogen haben Es ſoll dasSchlimmſte zu befürchten ſein Die für nächſten Sonntag
geplante öffentliche Wählerverſammlung iſt auf unbeſtimmte Zeit
verſchoben worden da Herr Reichstagsabgeordneter Dr Barth
durch andere Geſchäfte vorläufig noch zu ſehr in Anuſpruch
enommen iſt Verſtorben iſt geſtern infolge eines
ahngeſchwürs auf ſeinem Gute Zörnigall bei Wittenberg

der Amtsvorſteher v König Derſelde erfreute ſich in land
wirthſchaftlichen Kreiſen hohen Anſehens und war als eifriger

örderer der hieſigen Land wirthſchaftlichen Winterſchule und
orſtandsmitglied des Kreisvereins und der Kreisvertretung

weit und breit bekannt
Magdeburg 23 Okt Meſſungen Sſhwerer

Unglücksfall Leichenfund vormittag fan
ſeitens der ſtädtiſchen Bauinſpektion die Meſſung der elaſtiſche
Schwankungen der Strombrücke ſtatt Die Feuerwehr ſtellte zu
dieſem Zwecke zwei beſpannte und gefüllte Waſſerwagen die
während der ſtattfindenden Meſſungen die Brücke zu gleicher
St zuerſt im Schritt und dann im Trabe paſſiren mußten

ährend dieſes Vorganges war die Brücke polizeilich geſperrt
Der Statlionsaſſiſtent Auguſt S wurde in vergangener

Nacht auf dem Buckauer Bahnhof von einem Rangierzuge über
fahren Dem Unglücklichen wurden beide Beine ſehr ſtark ge
quetſcht und gebrochen ſo daß ſie jedenfalls abgenommen werden
müſſen Er wurde nach der Sudenburger Krankenanſtalt ge
bracht Die Leiche eines unbekannten Mädchens fanden heute
nachmittag zwei Radfahrer in den Anlagen in der Nähe der
Mauſeburg Jedenfalls liegt Selbſtmord vor

Eiſenach 23 Okt Der Gemeinderath beſchäftigte
ſich in ſeiner heutigen Sitzung zum wiederholten male mit der
Alexander Ganß Stiftung Dieſe Angelegenheit iſt inſofern in
ein neues Stadium getreten als ſich herausgeſtellt hat daß
das letzte Teſtanent des im verwichenen Sommer verſtorbenen
Rentiers Ganß infolge eines formalen Fehlers den Anforde
rungen des Bürgerl Geſetzbuches nicht entſpricht und deshalb
ungiltig iſt da darin kein genaues Datum ſondern nur der
Monat der Errichtung des Teſtaments angegeben iſt Dieſes
Teſtament ſetzte die Stadtgemeinde zur H
ſtimmte daß der auf die Stadt entfallende Betrag von an
näbernd 130,000 Mark zum Bau eines Männer Siechenhanſes
Verwendung finden ſollte Außerdem war in demſelben noch
über die Auszahlung von Legaten in Höhe von 29,760 M Ver
fügung getroffen Nunmehr hat ſich ein älteres vom 22 Juli
1898 datirtes Teſtament des Erlaſſers gefunden in welchem die
Stadt Eiſenach gleichfalls zur Haupterbin ernannt worden und
r angeordnet iſt daß der Nachlaß als Grundſtock zum Fonds
ür den Bau eines neuen Rathhauſes oder ſonſtwie

zur Förderung gemeinnütziger Zwecke zu verwenden iſt Des
weiteren unterſcheidet ſich das ältere von dem neuen Teſtamente
noch dadurch daß der für Legate ausgeworfene Betrag ſich um
5000 M erhöht eine Summe die der Stadt alſo verloren geht
Doch befindet ſich darunter auch ein an die Armenfaſſe zu
zahlendes Legat in Höhe von 3000 M deſſen Ziusertrag all
jährlich an Arme unſerer Stadt zur Auszahlung gelangt Die
jedenfalls zu entrichtende Erbſchaftsſteuer wird etwa 16,000 M

8 Prozent erreichen Der Gemeinderath hat den Beſchluß
efaßt die Erbſchaft anzutreten obgleich eine richterliche Ent
cheidung über die Ungiltigkeit des letzten Teſtamentes noch nicht

vorliegt Eine inzwiſchen ſtattgefundene Einigungsverſammlung
der Jntereſſenten iſt reſultatlos verlauſen Jedenfalls kann die
Stadt irgendwelchen Einſprüchen und etwaigen Klagen mit
Ruhe entgegenſehen

i Wiitenberg 23 Okt

Vermiſchtes
Die Lorbeerkränze der Burengenerale durch die bei der An

weſenheit in Berlin das Gedächtniß Kaiſer Wilhelm s J und
des Fürſten Bismarck s geehrt werden ſollte werden noch ihrer
Beſtimmung übergeben werden
wird wird die Niederlegung der mächtigen je 2 Meter hohen
Lorbeerkränze demnächſt erfolgen von einer Herſtellung von
Schleifen mit Widmungen iſt jedoch mit Rückſicht auf die Sach
lage abgeſehen worden

Mord und Selbſtinord in der Kaſerne Ein aufregender Vor
fall ereignete ſich in der Dienstag Nacht in Ratibor in der
Kaſerne der 12 Compagnie an der Troppauerſtraße Dort hat
der Musketier Haſe ſeinen Kameraden den Musketier Höhne
durch einen Schuß aus ſeinem Dienſtgewehr lebens
gefährlich verletzt und ſich dann mit demſelben Gewehr durch
einen Schuß in den Mund erſchoſſen Ueber die Einzelheiten
der That iſt Genaues noch nicht bekannt Nur folgendes ſteht
eſt Gegen 11 Uhr krachte plötzlich in der Stube ein Schuß
em bald darauf ein zweiter folgte Sofort ſprangen die übrigen

Stubenmannſchaften aus ihren Betten Ein graäßlicher Anblick
bot ſich ihnen dar Jn ſeinem Bett lag der Musketier Höhne
beſinnungslos Aus der linken Seite quoll Blut Ein Gewehr
ges war ihm in die rechte Schulter und von hier in die
inke Seite gedrungen Bevor das Geſchoß die Schulter getroffen
hatte war es durch das Roßhaarkeilkiſſen auf dem Höhne lag

r und hatte Theile des Kiſſenbezuges und des Kiſſeu
nhalts mitgenommen die gleichfalls in

aupterbin ein und be

Wie der Poſt mitgetheilt

den Oberkiefer und den Schädel und trat zur Schädeldecke
eraus Bett und Wand zeigten
ehirns Der Tod war auf der Stelle eingetreten Wer
eperlette Höhne wurde ſofort nach dem Garniſonlazareth

geſchafft

e

Er hat 60,000 M veruntreut
kleine Landwirthe zählen zu ſeinen Opfern

Das Erdbeben das am Donnerstag früh die Bewohner
Mittel und Süd Jtaliens überraſchte erzeugte eine große
Panik Jn Velletri Citta Ducale Terni und Rieti wurdeneinige Häuſer beſchädigt Trot d

otelbrand Wie der Köln Volksztg ans Andernach ge
meldet wird iſt dort geſtern abend das Hotel Kaiſer
riedrich bis auf die rine Zeit lang ſchien auch das gegenüberliegende

fährdet jedoch
Herd zu beſchr

Wegen erheblicher Unterſchlagungen iſt am Donnerstag in
Aur

ich die VevöSpuren des umherſpritzen den ſt I wölkerung darauf vorRrnechien auf den öffentlichen Plätzen zu

nn eannTadddd
niedergebrannt

oſtamt ge
Klaus es der Feuerwehr das Element auf ſeinen

nken

Mauern

ch der königliche Anktionator de Graf verhaftet worden
Zahlreiche Geſchäftsleute und

Trotz des ſchlechten Wetters bereitete

6 Jlehing der 4 Klaſſe 207 Königl Preuß Lotferie
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1000 39015 62 112 214 20 434 65 618 20 34 79 858

00 77 225 441 520 631 500 817 413614 53 901 35 42071
618 721 876 43380 92 451 768 840 44008 16 86 50010 38 67 996 45028 129 50 314 511 90 807 43 81 4800 11 718

h 47077 114 26 64 500 435 648 3000 794 806 66 9359 48054 57
e 160 75 209 80 432 510 96 49312 409 40 515

39 197 201 344 470 93 845 99 51168 246 62 527 51 735 953 52207
51 677 3000 899 914 25 93 53009 143 332 718 54071 79 178 217 22

41 605 56 55004 17 118 24 297 410 1000 774 849 56085 205 90
500 96 307 404 645 88 885 918 57007 114 38 572 644 70 783 92 825 38

72 58067 101 296 98 364 412 500 66 71 530 41 74 876 59082 320 51
13000 481 3000 853 78

0047 238 399 480 556 656 728 806 61053 88 433 501 93 607 29 701 814
89 62013 500 120 61 234 36 450 511 626 32 889 921 48 62 63089 426 628
44 718 939 79 64014 20 96 271 611 705 920 74 65106 51 71 233 501 813 43
60 500 917 66114 444 761 902 20 30 500 67210 24 97 650 64 739 48

e 50 53 727 810 23 966 500 91 500 69046 97 401 86 767 99
70325 97 401 99 530 55 98 707 54 71103 308 653 769 80 805 47 72033

180 87 215 55 593 684 75 9306 641 902 44 73139 1000 56 500 336 75 550
650 812 74047 69 144 75 203 81 300 78 549 635 69 746 70 1000 988
75274 412 512 48 92 680 8900 76001 56 86 401 529 64 601 33 86 703 855
77220 361 3000 586 623 762 72 852 61 905 78111 217 71 410 551 59 621
65 915 78055 130 356 414 540 1000 45 766 1590

81021 37 147 215 16
83099 377

e

2
ee

8
h 8

80005 6 34 47 130 56 74 500 475 595 778 806
838 554 1000 605 943 82005 315 87 501 724 815 56 59 67 96
412 18 85 644 68 790 862 9833 84011 69 130 69 291 431 62 709 34 838 48
85033 274 340 1000 56 492 1000 532 703 801 86026253 327 46 420 518
3 S 726 87039 59 309 937 500 88035 75 251 700 42 83145 375

90010 168 94 302 671 702 91010 182 458 571 640 500 883 916 49 51
92391 15 37 39 77 206 68 70 305 95 431 48 508 693 773 972 1000 93581
603 13 78 809 500 94067 111 27 826 95037 66 86 126 281 341 88 483 511
57 614 795 800 12 934 60 96052 116 220 339 62 73 711 47 93 8315 90 97106
S r 574 647 94 98006 137 256 499 652 3000 99184 408 605

100133 335 461 86 585 801 30 101106 5000 71 241 317 25 476 804
102130 32 230 505 500 660 75 715 36 77 98 848 901 23 103096 570 662
711 21 28 56 865 950 04110 305 531 843 105179 76 79 1000 711 871
10602 164 260 335 60 97 781 802 500 22 67 107377 409 821 108039
44 256 389 488 538 n 67 794 109167 389 92 537 610 68 932

110019 34 80 144 83 274 300 417 65 534 642 726 1000 111012 491
620 831 937 112244 408 749 801 932 95 113097 183 365 92 457 515 72
771 500 868 92 937 114099 142 289 330 72 406 51 543 84 639 707 3000

5 Ziehung der 4 Klaſſe 207 Königl Preuß Lotterie
giehnng vom 23 Oktober 1902 nachmittags

Nur die Gewinne über 232 Mk find den helreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verbolen
18 25 50 171 643 53 853 500 940 1005 156 91 719 802 956

2397 576 640 710 25 32 500 3074 1000 177 95 463 687 766 828 63
A061 64 108 465 591 99 655 93 5098 235 330 451 56 62 606 709 807

950 51 6027 255 434 511 67 76 618 720 86 7143 49 82 231
52 400 561 700 20 8001 235 367 546 85 618 1000 63 96 926 48
9009 122 284 417 567 500 820 79

10270 221 50 468 530 900 8 11239 74 437 550 610 81 700 890
12124 209 26 34 330 444 604 730 816 913 13003 167 315 65 66 81 93
492 535 76 83 647 942 14056 92 217 1000 590 627 84 714 930 67
45137 62 226 95 375 495 546 911 16133 346 423 49 75 81 771 343
S5 f500 17104 27 500 53 318 463 654 808 15 18103 47 234 656
879 945 13014 38 139 90 92 211 1000 22 33 35 95 496 527 49 678

7 44 85 801 97
20082 161 395 500 541 776 860 909 99 21017 37 57 223 500

867 610 67 82 716 826 22002 203 500 320 404 529 44 80 658 770
23082 353 74 548 665 861 994 24857 925 25124 500 200 319 70
466 528 32 79 94 664 789 90 802 26389 1000 438 510 27 78 34 606
702 942 27141 212 445 531 1000 66 739 802 3900 16 28079 5094
645 500 724 76 890 911 28035 52 184 249 394 468 538 965 734 811
i 500 55 3000

30106 42 1000 260 301 2 408 580 90 601 27 71 74 874 91
920 31149 263 71 1000 404 44 518 968 80 32062 219 I1000 65 7
90 339 409 516 670 86 818 906 33253 73 80 389 431 500 74 00
92 685 732 803 980 500 34055 194 260 83 596 500 805 1000
35236 71 438 56 505 678 863 936 79 368011 1000 103 255 81 482
1000 697 742 49 61 37108 232 76 337 462 631 56 796 822 82 937
38243 412 816 97 921 39327 60 432 81 84 543 632 712

a40091 112 41 292 465 500 684 85 854 911 500 40 81 41031
130 232 369 81 506 689 90 787 974 10 000 42042 131 497 625
58 85 43027 186 99 266 336 413 70 44384 573 717 32 895 975 45246
802 45 531 49 500 728 854 910 65 94 46050 189 1000 234 67 300
530 847 56 989 47170 358 431 914 44 96 48247 386 93 449 89 519
u ooö 740 883 49099 121 64 208 54 393 488 500 511 644

50018 3000 22 66 267 386 586 706 943 51071 250 78 330 410
1000 682 97 712 88 800 48 52039 44 143 310 81 466 534 39 613 806
53035 67 111 337 438 49 98 604 71 933 54059 169 368 426 688 724
892 974 500 80 ſ1000 55023 41 86 134 404 56030 262 309 526
786 899 905 57181 383 475 516 54 639 500 58021 128 220 357 429
906 59186 462 605 500 83 85 740 805 51 68 900 1000 73

60416 629 43 5500 754 68 71 61361 5500 422 66 670 704 858
C3000 62192 407 570 86 742 803 72 918 63151 207 500 39 500
51 303 430 96 540 637 783 92 840 75 3000 85 64066 500 506 17 899
65131 55 431 54 88 562 83 95 712 838 66247 71 73 87 389 599 625
I 77 794 837 909 61 67039 174 396 403 27 519 56 66 81 612 60 83 890
G8065 332 92 416 19 500 59 688 839 971 69166 314 23 81 90 596
649 69 931 500 40 93

70063 132 345 511 718 80 806 84 97 991 71147 60 201 94 309 455
o 72114 60 74 83 405 65 505 621 73093 289 376 84 480 544 57
665 78 835 903 74010 260 442 563 71 897 75023 214 355 675 751
346 993 3000 76077 309 32 91 406 536 50 73 74 500 90 729 848

41 51 78 77060 130 71 328 706 810 970 78180 239 368 825 54 979
9211 41 79 342 495 98 682 750 822 52 918 32

80027 254 419 1000 31 518 39 629 77 84 760 840 997 81179
467 592 500 635 77 739 876 82267 583 500 643 59 945 83023 232
42 44 48 475 626 500 749 84042 101 8 55 279 93 421 605 55 716
935 84 85114 1000 213 328 448 506 671 500 938 88062 88 164
289 399 400 504 742 56 837 55 87102 72 382 1000 450 70 578 810
I e 67 308 466 502 56 67 80 830 89037 59 500 250 303

90009 237 324 48 498 91017 1000 107 26 481 590 8890 92064
821 45 643 809 964 3000 95 93 25 94 229 97 372 499 623 57 948
94084 146 271 326 29 403 4 657 785 993 95032 40 151 348 412 17

80 558 687 764 70 86 849 985 96100 4 254 56 514 662 1000 745
500 79 82 97187 90 202 78 351 84 500 469 524 51 821 61 98131

64 657 99201 37 447 519 57 659 721 37 47
100013 57 104 436 47 64 512 45 56 880 923 101026 49 59 100

Letzte Telegramme
Berlin 24 Okt Dem Berl Tabl zufolge hat in dem

Befinden des Abg Rickert die geſtrige Beſſerung leider nicht
angehalten Die Kräſte laſſen ſtark nach der Kranke verweigert
die Nahrungsaufnahme

Bndapeſt 24 Olt Eine Anzahl Studenten hielt geſtern eine
Verſammlung ab um gegen das Geſetz betr Jnanſpruch
nahme der Reſerven zu demonſtriren und zog unter Lärm
durch die Straßen Die Polizei
nahm mehrere Verhaftungen vor

zerſtreute die Studenten und

Wilkesbarre 24 Okt Nach Berichten aus den Bezirken der
Anthracitkohlengruben ſind ungefähr 70 Proz der
Gruben wieder im Betrieb

AZJ

5 112 41 763 90 116085 146 61 82
1 W 461 545 57 767 500 8903 118318 60 81 515 602 970 1

34 731 87120034 241 410 90 717 3000

J S 88 43 621379 827 1231
d S O S

0 81 1 t542 85 631 756 8141 905

141250 415 599 142020 72 1500
143122 351 500 68 421 65 505 660
i 62 1000 326 550 660 807 913 17 48

37 867 917 82 146313
3 33 148101 15 18 365

5 996
500 500 671 93 751 842

3 211 45 977 95 548332 s 45 521 45 516 875 927 53
501 68 815 32 71 3600 905 156070

32 922 37 1000 157052 263 309 69 501 14
9ò 313 512 46 790 022 75 159019 379 438 711 19

1T 61145 214 315 73 643 730 86
90 872 164051 245 3000 350 598
655 58 815 42 938 166136 70 500 200 5000 335 50
541 795 911 69 78 1672380 332 3000 574 617 I000 79
41 96 500 735 95 882 169057 222 376 451 746 898

120 223 46 50 35 89 1000 367 500 440 605 881 980 171008
0 405 66 522 3000 24 600 I 1060 802 922 172067 291 374 541

202 375 521 77 640 500 68 816 976 174076 186 99 3000
7 50 175061 170 249 422 520 647 766 835 96 946 89 1
747 806 99 903 177081 160 200 500 434 97 525 500 652 748 82
191 o 362 611 726 76 80 91 930 35 1739092 290 342 529 671 81 97 809

180079 1000 281 551 7903 181107 50 334 40 50 55 78 484 559 500
2141 46 73 289 951 183272 521 93 98 687 184182 338 593 500 734

092 109 42 59 92 598 621 764 821 962 68 1866045 364 76 535 78 500
86 703 880 942 74 3000 187030 150 T 72 225 33 500 50 52

188107 28 251 305 485 641 78 765
3

518 74 733 850 918 79 191007 108 58 500 87
192130 60 219 387 90 661 929 70 86 990 1831i8
349 541 609 713 15 841 92 907 195110 27 233 475
196050 130 51 225 90 445 90 535 974 700 47 965

d 50ö0 525 620 725 986 18901i7 59
s

o22 201107 500 205 70 772 202015 467 577
569 98 420 67 523 500ſ 822 71 900 45 500

500 79 819 83 3060ſ 901 92 20801
6063 259 451 505 721 51 989 207045
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209332 59 442 82 522 805 57
2101i9 235 341 436 630 704 50 907 211012 176 221 731 826 500

2 126089 309 500 36 457 560 603 717 54 814 213021 37 225 85 381 599 7
79 90 859 60 911 214017 1000 96 203 84 373 500 13 98 696 812 81 92 922
54 215163 457 511 22 624 763 859 76 907 216331 408 81 98 779 83
2374 596 98 500 741 813 21 67 218015 219 314 51 625 740 872 909 14
219095 123 46 94 273 345 586 820 45

220246 55 370 221122 220 304 412 61 511 19 o 605 500 10 500
11 717 3000 222144 49 236 417 533 646 713 83 881 23035 146 95 239
75 373 563 89 500 862 916 224052 172 493 3000 540 642 52 716 815

Jm Gewinnrade verblieben 2 Gewinne z 209 000 Mk 2 zu 150 000 ME
2 z 100 o00 Mk 1 zu 75 000 Mk 1 zu 50 000 Mk 8 30 000 Mk 16 zu 15 090
Mk 35 zu 10 000 Mk 65 zu 5000 Mk 938 zu Mk 1243 zu 1000 Mk
2307 zu 500 Mk
303 59 462 529 41 863 974 105622 272 330 106122 223 31 77 382 650
56 708 834 107025 169 71 359 72 429 43 7709 966 108283 336 41
25 501 49 755 160941 261 86 93 351 423 83 669 728 500 804 27 5060 510

9

110185 387 591 609 52 780 560 316 905 111021 216 555 770 816 42
49 3000 9 112148 343 460 71 90 113086 187 305 486 578 683 816 946
114038 71 200 389 500 420 910 99 11505 89 154 267 93 342 83 484 621
726 116303 527 39 89 697 710 15 117180 367 78 91 481 549 51 622 784 949
II So 68 1060 237 92 509 53 92 751 911 99 119068 147 386 405 89 605
I3 31 769 500 966 74 500

1260200 81 350 1000 82 441 552 62 84 725 53 903 121376 426 554
768 909 1000 50 77 122053 84 221 74 30 368 411 66 68 81 622 76 925 34
123023 138 77 270 313 68 76 92 419 33 87 586 3000 640 792 933 124192
371 430 504 17 500 64 691 704 807 500 125114 30 63 69 393 500 401 508
69 1000 729 40 65 926 54 98 126028 220 73 397 601 712 29 37 500 90 372
iodo 127139 210 303 14 35 639 720 61 846 841 128169 651 59 764 81 91

900 9 31 129664 78 500 119 72 234 375 438 16000 64 75 511 26 628 500
832 78 95 912 17 30

136051 94 3000 212 328 86 486 712 63 911 27 53 131077 184 420 46
553 62 83 88 661 850 132098 184 227 53 64 500 71 591 777 879 500 919
30 87 133122 488 620 1000 714 32 47 500 49 57 822 903 134188 355
59 402 8 e 58 661 96 717 40 75 929 66 1351091 263 310 500 25 498 500
609 95 747 936 60 136352 488 632 76 922 137001 98 255 369 500 145
74 565 602 851 79 138117 263 500 97 440 503 500 67 744 929 31 1389020
24 328 47 61 88 702 865 923

140028 159 60 314 458 48 49 899 921 141339 90 646 88 723 73 98
925 98 142111 304 421 693 708 859 910 73 98 143017 40 45 173 305 88 582
83 622 861 963 97 500 144173 282 332 863 145212 575 24 1000 83
146092 160 374 532 500 1476056 712 d2 838 148050 154 86 257 328 743
871 982 1450537 108 320 451 534 60 88 715 68 838 13 945

150100 285 500 303 121 69 91 678 743 151311 486 649 95 7209 818 52
953 152080 320 75 401 45 616 830 76 153034 95 271 85 408 48 1000 5607
59 722 80 851 906 154321 47 70 88 427 555 761 155381 416 69 91 585631 855 156019 1000 219 90 991 157303 34 75 735 92 1000 825 88 1060
918 a i 252 301 743 819 54 911 159081 163 222 381 N9 502 914

3 1500

160232 77 1000 80 307 442 563 97 746 876 161027 166 73 277 459 552
83 671 721 937 162186 316 402 535 41 635 47 55 829 905 163153 1009
348 65 68 99 416 501 86 97 705 96 823 970 164269 572 636 710 811 38
165012 387 1000 422 68 687 166017 418 500 19 685 770 835 16701
99 142 226 325 440 83 636 717 31 44 85 500 168290 352 1000 553 827
939 1639310 88 500 471 3000 571 680 716 29 1000 804 918 54 95

170069 225 416 26 573 682 92 866 1716046 205 328 10600 422 530 54
820 56 905 172237 1000 326 57 65 452 56 76 500 502 57 96 601 72 92 734
79 815 173000 82 333 591 700 820 52 934 1746059 138 85 91 228 37 352
506 669 500 744 3000 70 945 175156 272 83 415 579 500 679 701 3 5
176254 10 000 303 78 554 664 704 809 44 992 94 177012 3000 322 24

7 552 719 178089 174 397 515 55 179085 94 562 617 25 838 916

180012 78 3000 193 221 589 775 964 181176 651 744 919 21 36 53
182039 379 500 401 27 507 609 96 705 42 895 183230 335 1000 91 462
603 49 857 841814 215 480 500 511 35 64 500 92 692 825 185111 29
300 1000 27 431 186156 312 408 24 586 658 66 719 48 62 85 187214
15 433 512 19 806 51 1880014 106 46 77 613 835 87 966 189059 245 50 67
96 378 526 605 24 89 797 958

190063 78 174 500 442 530 742 943 191162 207 45 500 99 314 542
43 61 902 192019 32 214 84 302 436 607 95 804 193102 4 48 89 0 358
551 609 789 817 13000 984 194111 225 67 337 86 495 858 195069 242 382
91 495 629 77 81 703 863 918 26 60 196072 90 328 434 615 46 500 58 723
69 823 69 924 197068 271 325 406 31 530 70 3000 198032 29 414 23 500
27 528 631 81 988 193068 217 52 461 503 760 9 950 87

290108 63 203 331 403 5 610 44 743 84 857 9600 20101 431 54 71 501
68 620 91 713 90 948 1500 202005 500 25 167 272 974 421 24 52 552 751
854 68 85 942 62 93 203052 98 164 83 208 409 51 81 504 7 92 645 97 932
2040143 141 283 384 500 405 59 84 5858 67 1000 930 47 205076 17 307
448 3000 622 32 903 2066083 253 71 344 421 508 758 2071109 437 563 90
821 95 750 848 905 208069 145 96 500 214 8860 9558 209652 359 64 7160

2 974
210054 179 250 398 454 584 600 211025 32 100 500 3 1000 79 628

894 934 212067 543 608 756 223141 44 303 95 430 628 39 712 55 99 912
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